
1. Art der baulichen Nutzung 

1 . 1  Gebietsgliederung 
Die Gewerbe- und lndustrieeebiete nach 66 8 und 9 BauNVO werden eem. 6 1 Abs. 4 BauNVO in Anlehnune an den - - - - U 

Abstandserlass NRW in Nutzungszonen gegliedert. In den Gewerbe- und Industriegebieten sind folgende Betriebsarten 
der Abstandsliste zum Runderlass des Ministers für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft NW (.,Abstandserlass") 
vom 02.04.1998 -SMBI. NW S. 283 (veröffentlicht am 02.07.1998)- nicht zulässig: 

Nutzungszone I :  Betriebsarten der Abstandsklassen I - VII (Nr. 1 - 212) und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsverhalten 

Nutzungszone 2: Betriebsarten der Abstandsklassen I - VI (Nr. 1 - 191) und Anlagen mit ähnlichem 
Emissionsverhalten 

Nutzungszone3: Betriebsarten der Abstandsklassen I - V (Nr. 1 - 153) und Anlagen mitähnlichem 
Emissionsverhalten 

Nutzungszone 4: Betriebsarten der Abstandsklassen I - IV (Nr. 1 - 78) und Anlagen mit ähnlichem Emissionsverhalten 

In den Nutzungszonen 1 - 4 können auch unter bestimmten Voraussetzungen im Einzelfall Betriebsarten des nächst 
größeren Abstandes der Abstandsliste oder Anlagen mit ähnlichem Emissionsverhalten zugelassen werden (z. B. in der 
Nutzungszone 1 Betriebsarten der Abstandsklassen VII bzw. in der Nutzungszone 2 Betriebsarten der Abstandsklassen 
VI bzw. in der Nutzungszone 3 Betriebsarten der Abstandsklassen V bzw. in der Nutzungszone 4 Betriebsarten der 
Abstandsklassen IV). wenn der fachgutachterliche Nachweis erbracht wird, dass durch besondere Maßnahmen (z. B. 
Bauweise, Betriebsbeschränkungen etc.) die Emissionen soweit begrenzt werden, dass die von den allgemein 
zulässigen Betrieben ausgehenden Emissionen nicht überschritten und schädliche Umwelteinwirkungen in den 
schutzwürdigen Gebieten vermieden werden. 

Eine Ablichtung der o. a. Abstandsliste ist der Begründung beigefügt. 

1.2 Nutzungseinschränkungen gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO 
1.2.1 In den Gewerbe- und Industriegebieten sind Recyclinganlagen und vergleichbare Anlagen zur Lagerung. 

Sortierung und Verarbeitung von Abfällen gemäß 5 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulässig. 
1.2.2 Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO wird festgesetzt, dass Spielhallen, Sex-Shops, Sex-Kinos, Peep-Shows und 

Striptease-Shows innerhalb des Gewerbegebietes nicht zulässig sind. 

1.3 Einschränkungen der Wohnnutzung 
Für die nach $ 5  8 und 9 Abc. 3 Nr. 1 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Wohnungen ist der Nachweis zu führen. 
dass durch entsprechende bauliche und technische Maßnahmen sichergestellt wird, dass in den Schlafräumen 
folgenden lnnenraumpegel eingehalten wird: 

nachts 3 5  dB (A). 
Kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den genannten Wert nicht um mehr als 10 dB (A) übersteigen. Als Nachtzeit gilt 
der Zeitraum zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr. 

Bei der Ermittlung von baulichen und technischen Maßnahmen ist von folgenden immissionsrichtwerten .,Außenu 
auszugehen: 

Für GI-Gebiete: tagsüber 70  dB (A) Für GE-Gebiete: tagsüber 6 5  dB (A) 
nachts 70  dB (A) nachts 6 0  dB (A) 

Der erforderliche Nachweis ist dem zuständigen Bauordnungsamt mit dem Bauantrag vorzulegen. 

1.4 Einschränkungen des Einzelhandels 
Die gemäß !j 8 Abs. 2 zulässigen Einzelhandelsbetriebe uns sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen für den 
Verkauf an letzte Verbraucher sind nicht zulässig, wenn das angebotene Sortiment ganz oder teilweise den Waren der 
nachstehenden Liste zugeordnet ist (WB Warenverzeichnis für die Binnenstatistik, Ausgabe 1978, herausgegeben vom 
Statistischen Bundesamt Wiesbaden): 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren (WB 00-13) . Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körperpflegemittel (WB 212, 214, 218) 
Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanteriewaren W B  19-36) 
Rundfunk, Fernsehen und phonotechnische Geräte (WB 37) 
Elektrotechnische Geräte für den Haushalt (WB 391, 392), einschließlich Wohnraumleuchten (WB 3930, 3932, 
3937) . Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Schmuck, Spielwaren, Musikinstrumente (WB 40-47) 



Antiquitäten, Holz-, Korb-, Flecht-, Schnitz- und Formstoffwaren, Kinderwagen (WB 50,51) 
Papier, Papierwaren, Schreibwaren, Schreib- und Zeichenmaterial, Druckereierzeugnisse, Büroorganisationsminel 
(WB 52-57) 
Camping- und Sportartikel, Handelswaffen, Bastelsätze (WB 652, 653, 655-659) 
Tafel-, Küchen- U. ä. Haushaltsgeräte (WB 66) 
Heiz- und Kochgeräte, Kühl- und Gefriermöbel, Wasch- und Geschirrspülmaschinen für den Haushalt (WB 67) 
Mopeds, Mofas, Fahrräder (WB 7803-7809) 
Nähmaschinen (WB 819) 
Arzneimittel und sonstige pharmazeutische Erzeugnisse (WB 87) 
Heim- und Kleintierfutter, zoologische Artikel, lebende Tiere 
Gebrauchtwaren dieser Liste 

Eine Ergänzung des zulässigen Sortiments durch einzelne Warenklassen oder Warenarten der vorstehenden Liste ist 
ausnahmsweise unbedenklich, wenn der Antragsteller nachweist, dass vom ergänzten Sortiment keine schädlichen 
Auswirkungen im Sinne des 5 11 Abs. 3 BauNVO ausgehen. 

Generell zulässig sind -abweichend von der vorstehenden Festsetzung- Handwerksbetriebe mit Verkaufsflächen für den 
Verkauf an letzte Verbraucher, wenn das angebotene Sortiment aus eigener Herstellung stammt oder einen 
eindeutigen Branchenbezug aufweist. Diese Verkaufsflächen dürfen eine GröRe von 100  m2 nicht überschreiten. 

2. Garagen und Nebenanlagen 

Auf den gemäß 5 9 Abs. 1 Nr. 2 5  a und b BauGB festgesetzten Flächen der nicht überbaubaren Flächen sind Garagen 
und alle sonstigen Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne von 1 4  BauNVO und bauliche Anlagen, soweit sie 
nach der Bauordnung in den Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden können. unzulässig. 

Innerhalb dieser Flächen sind jedoch zulässig: 
- Sicherheitseinfriedungen, jedoch nur bis zu einer Gesamthöhe von 3,O m. Die Sicherheitseinfriedung ist jeweils 

hinter der Bepflanzung auf der jeweiligen Grundstücksinnenseite anzuordnen. Ausgenommen von der 
grundstücksinnenseitigen Anordnung sind Einzäunungen zum Schutz der Bepflanzungen. 

- Zufahrten und Zugänge entlang der ErschlieRungsstraßen mit Ausnahme der L 246 (Karweg). 
- lnnerhalb der Teilflächen F höchstens zwei Öffnungen (Durchgänge) von je 10,O m Breite. 

3. Höhenlage baulicher Anlagen 

Die Firsthöhe 1 Gesamthöhe der baulichen Anlagen darf 16,5 m nicht überschreiten. Gemessen wird die Höhe 
zwischen Oberkante des fertiggestellten Erdgeschoss-FuRbodens des ersten Vollgeschosses und der Firstlinie. 
Ausnahmsweise ist eine Höhe bis zu 25,O m zulässig für Schornsteine, Aufzugsschächte und solche Gebäudeteile, 
deren Aufriß eine Breite von 5,O m nicht überschreitet. 

4. Brückenbauwerk über die ehemalige B 399 (Karweg) 

Das Brückenbauwerk darf nicht mit Werbeanlagen versehen werden. 

5. Schutzstreifen zur 110-kV-Leitung (Leitungsrecht gemäß 5 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 

Im Leitungsschutzstreifen ist die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen gemäß $5 2 - 1 4  BauNVO 
unzulässig. Eine Nutzung als Parkplatz oder Lagerfläche (maximale Stapelhöhe 3,O m, maximale Arbeitshöhe 4,O m 
über derzeitigem Geländeniveau) ist jedoch zulässig. Anpflanzungen dürfen eine maximale Höhe von 3,00 m über 
derzeitigem Geländeniveau nicht überschreiten. 

6. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie für Bindungen 
für Bepflanzungen und iiir die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß 
5 9 Abs. 1 Nr. 2 5  BauGB 

6.1 Die festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie für 
Bindungen für Bepflanzungen (gern. 5 9 Abs. 1 Nr. 2 5  BauGB) sind mit den in der Pnanzliste genannten 
Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. 



PFLANZLISTE 

EINZELGEHÖLZEI BAUMREIHE 
Acer campestre Feldahorn 

Acer pseudoplatanus Bergahorn 
Alnus glutinosa Rot-Erle 
Carpinus betulus Hainbuche 
Fagus sylvatica Buche 

Prunus padus 

Quercus petraea 
Quercus robur 
Sorbus aucuparia 
Sorbus domestica 

Fraxinus excelsior Esche Tilia cordata 
Salix viminalis Korbweide Tilia platyphyllos 

Juglans regia Walnuss 
Prunus avium Vogelkirsche 

U h u s  glabra 

Gem. Traubenkirsche 

Traubeneiche 

Stieleiche 
Eberesche 
Speierling 
Winderlinde 
Sommerlinde 

Ulme 

Qualität: Hochstamm, 2 X verpflanzt, mit oder ohne Ballen (je nach Art), 
Stammumfang mindestens 1 0  - 1 2  cm 
Stammumfang Alleebäume mindestens 1 2  - 1 4  cm 

Die Bäume sind mit mindestens zwei Baumpfählen und geeignetem Bindematerial (Kokosstrick o. ä.) zu 
sichern und wirksam gegen Verbiss zu schützen. 

FREIWACHSENDE WILDSTRAUCHHECKE 
Acer campestre Feldahorn Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

Cornus mas Kornelkirsche 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 
Corylus avellana Hasel 
Crataegus monogyna Weißdorn 
Rosa canina Hundsrose 

Salix caprea Salweide 

*Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 
*Ilex aquifolium Stechpalme 

*Ligustrum vulgare Gem. Linguster 
*Rhamnus frangula Faulbaum 

*Viburnum opulus Gem. Schneeball 
*Viburnum lantana Wolliger Schneeball 

Sorbus aucuparia Eberesche *Taxus baccata Eibe 
Prunus spinosa Schlehe 

Qualität: 2 X verpflanzt, mit oder ohne Ballen (je nach Art), Höhe mindestens 8 0  - 100 cm oder 
entsprechende Forstware 

Es sind immer 3 - 5 Sträucher einer Art in Gruppen zu pflanzen. 
Die Pflanzung ist ggf. vor Verbiss durch Weidevieh zu schützen (ortsüblicher Weidezaun). 
Der Aufwuchs zwischen den Gehölzen ist in den ersten drei Jahren ein- bis zweimal zu mähen. 
Die mit * gekennzeichneten Straucharten sind giftig und nicht für Standorte empfehlenswert, an denen 
sich kleinere Kinder zeitweise ohne Aufsicht aufhalten. 

Nachfolgende Nebenbestimmungen sind für alle Gehölzpflanzungen zu beachten: 
Die Pflanzung ist unmittelbar nach Aufnahme der Nutzung! Bezugsfertigkeit in der dann laufenden oder 
darauf folgenden Pflanzperiode Herbst! Frühjahr durchzuführen. 
In der Anwuchsphase sind die Gehölze bei Trockenheit ausreichend zu wässern. 
Pflanzausfälle sind laufend jährlich zu ersetzen. 
Die Beendigung der Pflanzmaßnahme ist der Unteren Landschaftsbehörde zwecks Abnahme telefonisch 
oder schriftlich mitzuteilen. 

6.2 Brückenbauwerk über die ehemalige B 399 (Karweel 
6.2.1 Um den Brückenko~f weitgehend zu verdecken. sind zusätzlich zu den Festsetzungen gemäR 5 Abs. 1 Nr. 25 - - 

a BauGB insgesamt 2 0  bodenständige Laubbäume (lmubeneiche, Bergahorn. ~ildkirsche, Gem. Esche: 
Qualität: 3 X verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 1 4  - 16 cm) beiderseits der Brücke innerhalb des 
Pflanzstreifens zu pflanzen. Mindestabstand der Baumpflanzungen untereinander = 8 m. 

6.2.2 Unterhalb der Brücke sind die Pflanzstreifen gemäß 5 9 Abs. 1 Nr. 2 5  a BauGB durch Pflanzung 
schattenverträglicher Sträucher (Ilex, Schneeball, Haselnuss, Pfaffenhütchen, Hartriegel) fortzusetzen. 

7. Gewässerschutzstreifen 

Entlang vorhandener Gewässer ist beidseitig ein Schutzstreifen von mindestens 5 m ab Oberkante Böschung von 
Bebauung freizuhalten. 



Abstandsliste 1998 - 
Abstand 

klasse 

I 

I1 

111 

111 

IV 

Nummer , BeMebsart 
(Spaite) der : 
4 BlrnSchV 

1.1 (1) j Krailwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen, flüssigen oder Gasformigen Brennstoffen. soweit die 
1 Feuewngswameleistung 900 MW übersteigt. 

i Anlagen zur Trockendestillatlon, insbesondere von Steinkohle. Braunkohle. Holz, Tod oder Pech (z.B. Kokereaen. Gaswerke und 
1 Schwelereien) ausgenommen Holzkohlemeiler. 

i Anlagen zur Gewinnung von Roheisen 

i Aniagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoffen durch chemische Umwandlung mit mehr als 10 Pmduktionsanlagen 

. Aniagen zu Dest.llat On oder Rafl naiion wer sonstigen Weiterverarbeii~ng von Emol wer Erooire~gn ssen in Mineraio. Aiio we r  
Schmersioflratfinenen n peliocnemiscnen Werken oder bei der Gewnnmg von Paraffn 

j Anlagen zur Vergasung oder Veiflüssigung von Kohle 

i Anlagen u r  Herste lung von Fomst~cken unter Verwenddng von Zement oder anderen B ndeminel o~ rcn  Slamplen Scnac*cn 
: R.ne n oder Vmeren mit einer Produ~t onsle stung von I t  wer mehr .e St.noe Sm freien (') 

i Aniagen zum Rasten. Schmelzen und Sittem von Erzen 

E Anlagen zur Gewinnung von Nichteisenmhmtallen aus Erzen oder Sekundarrohstoffen (Blei, Zink- und Kupfererzhütten 

i Anlagen zur Stahierzeugung. mit Ausnahme von Lichtbogenöfen mit weniger als 50 t Gesamtabstichgewicht sowie induktionsöfen 
i (') s. auch Lfd. Nm. 26 und 46) 

i Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metai lm Freien @.B. Container) 

j Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskarpem oder -Sektionen im Freien (') 

j Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoiien durch chemische Umwandlung mit hOchstens 10 Produktionsaniagen 

: Anlagen zur faonlmäßigen Herstel ~ n g  von Metai en wer  hchimetalen a ~ l  nassem Wege oder m i  4 Keeemscner Energ e sou. e 
: Ferro eg.enngen. Kohnd oder Karbld einrcn ießiicn Alum nimH>nen 

i Aniagen zur fabrikmaßigen Herstellung von Schwefel oder Schwefelerreugnissen 

i Anlagen zur fabrikmaßigen Herstellung Chemiefasern 

i Anlagen zur Herstellung von Holzfaserplatten, Holzspanplatten oder Holdasermatten 

' An agen r.r T errowmeseiiig.ng sow e Anagen n oenen Tierkorpeneie w e i  Erze~gn sse t enscner herd~nft 2.r Best I g-ng ,n 
T erkOrpemSe111g~ngSaniagen gesamme I aoer gelagen weroen 

i Pmfstande für oder mit Luilschrauben. Rückstoßantrieben oder Stahltriebwerken 

i Anlagen zur Luilvafflüssigung mi einem Durchsatz von 25 t Luit je Stunde oder mehr (') 

i Aniagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im Freien (') 

Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen, flüssigen oder Gasförmigen Brennstoffen, soweit die 
Fe~e~ngSwarmeieiStung 
- bei Kraftwerken mehr als 150 MW bis max. 900 MW beträgt 
- bei Heizkraftwerken 300 MW übersteigt 

Anlagen zur Destillation oder Weitewerarbeitung von teer oder Teererzeugnissen oder von Teer - oder Gaswasser 

Anlage zur Herstellung von zementklinker oder Zementen 

Anlagen zum Brennen von Bauxit. Dolomit. Gips, Kalkstein, Kieselgur, Magnesit. Quarzit oder Ton zu Schamotte 

Aniagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenafen unter 50 t Gesamtabstichgewicht (') (s. auch Ifd. Nm. 10 und 46) 

Anlagen zum Schmelzen von Nichteisenmetallen (Altmetall),ausgenommen 
- Vakuum Schmelzanlagen. 
- Schmelzanlagen für Gusslegie~ngen aus Zinn und Wismut oder aus Feinrink und Aluminium in Verbindung mit Kupfer oder 

Magnesium 
- Schmelzanlagen. die Bestandteil von Druck- oder kokillengießmaschinen sind. 
- Schmelzanlagen für Edelmetalle oder Legierungen, die nur Edelmetallen oder aus Edelmetallen und Kupfer bestehen, und 
- Schwalldtbader 
(s. auch Ifd. Nm. 92 und 156) 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von anorganischen Chemikalien wie Sauren, Basen, Salze 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung halogenen oder Halogenerreugnissen 

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor- oder stickstofihaltigen Düngemitteln 

Anlagen zur fabrikmälligen Herstellung von Kohlenwasserstoffen 

Anlagen zur Herstellung von RU& 

Kottmcknungsanlagen 

i Anlagen urchemischen Behandlung von besonders überwachungsbedüriiigen oder überwachungsbedüriiigen Abfällen. auf die die 
i Vorschriften des Kreislautwirtschafls- und Abfallgesetzes Anwendung finden 

i Auhreitungsanlagen für schmelmüssige Schlacke (2.6. Hochofenschlacke) 

j Automobil- und Motorfabriken sowie Fabriken zu Herstellung von Verbrennungsmotoren 

j Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen, flüssigen oder gasfarmigen oder Brennstoffen, 
j soweit die Feuerwamleistung 
j a) bei Heizkraftwerken von 100 MW bis 300 MW 
i b) bei Heizwerken mehr als 100 MW 
I beträgt. 

j Kühltürme mit einem Kühiwasserdurchsah von 10 000 m3 oder mehr je Stunde 

I Elektmumspannanlagen N t  einer Obenspannung von 22 kV oder mehreinschließlich derschalelder, ausgenommen eingehauste 
i Elektmumspannanlagen (') 

i Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit einer Leistung von 30 t oder mehr je Stunde 

i Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle 
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Abstand 
klasse 

Anlagen zur Herstellung von Glas, auch soweit es aus Altglas hex 
oder femmeldetechnische Zwecke bestimmt sind 

Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe 

Anlagen zur Herstellung von Zement, Möitel oder Straßenbaustoffen unterveiwendung von Zement. auch soweit die Einsatrstoffe 
lediglich trocken gemischt werden 

Anlagen w r  Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr Je 
Stunde 

Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Anlagen zum Erschmelzen von Gusseisen sowie eisen-, Temper- oder 
Stahlgießereien, ausgenommen Anlagen in denen Formen oder Keme auf kaltem Wege hergestellt werden. mit einer Leistung von 
80 t oder mehr Gusstelle je Monat (s. Auch lfd. Nm. 10 und 26) 

Anlagen zum walzen von Metallen. ausgenommen Anlagen rum Walzen von Kaltband mit einer Bandbreite bis 650 mm (+) 

Schmiede- Hammer. Wer  Fallwerke 

Anlagen zum Verkleinem von Schmu durch Rotormühlen mit einer Nennleistung des Rotorantriebes von 100 KW oder mehr 

Anlage zur Herstellung von wamigeferilgten nahtlosen oder geschweißten Rohren aus Stahl 

Anlagen rurfabrikmäRigen Herstellung von organischen Chemikalien oderL6sungsmitteln wie Alkohole, Aldehyde. Ketone. Säuren. 
Ester. Acetate. &her 

Anlagen zur Herstellung von Kunststoffen 

Anlagen zur fabrikmalligen Herstellung von Kunstharzen 

Anlegen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischem Kautschuk 

Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieröle, Schmierfette. Metallbearbeitungsöle 

Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff 8Hardbrandkohle) oder Elektmgraphit durch Brennen, z.6. für Elektmden, Stromabnehmer 
d e r  Apparateteile 

Anlage zur Aufbereitung von organischen Lösungsmitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 3 t oder mehr je Stunde 

Anlagen zum Beschichten, Lackieren. Kaschieren, Impragnieren oder Tranken von Gegenständen. Glas. Oder Mineralfasern oder 
2ahnen- oder tafelfomigen Materialien einschließlich der zugehörigen lmcknungsanlagen mit 
a) Lacken, die organische Losungsmittel enthalten und von diesen 25 kg oder mehr je Stunde eingesetzf werden. 
3)  Kunstharzen. die unter weitgehender Selbstvemetzung ausreagieren (Reaktionsharze), wie Melamin-, Harnstoff-. Phenol-, 

Epoxid-. Furan-, Kresol-, Resorcin- oder Polyesterharzen. sofern die Mengen dieser Harze 25 kg oder mehr je Stunde beträgt, 
N(.r 
-U, 

2 )  Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz von 250 kg organischen Läsungsmitteln oder mehr je Stunde. 
ausgenommen Anlagen für den Einsatz von Pulverlacken oder Pulverbeschichtungsstoffen 

Wagen w m  isolieren von Drähten unter Verwendung von Phenol- oder Kresolharzen 

Magen w r  Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von Amino- oder Phenolplasten. wie Furan-. Harnstoff-, Phenol-, 
Resorcin- oder Xyiolharzen mittels Warmebehandlung. soweit die Menge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt 

4nlagenwm Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder Mastkalbem oderzum Halten oder zur getrennten Aufzucht von Schweinen 
mit 
a) 51000 Hennenplatzen 
I )  102 000 Junghennenplatzen 
:) 102 000 Mastgeiiügelplatzen 
1) 51M)O Truthühnemstplatzen 
3) 19M) Mastschweinepläizen (Schweine von je 30 kg oder mehr Lebendgewicht). 
7 640 Sauenplatzen einschlieRlich dazugehorender Ferkelaufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als 30 kg Lebendgewicht), 
3) 820 Sauenplatzen einschließlich dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als 10kg Lebendgewicht) oder 
i) W O  Ferkelplatze für die getrennte Aufzucht (Ferkel von 10 bis weniger als 30 kg Lebendgewicht) 
) 700 Mastkalberplatzen 
d e r  mehr, auch soweit nicht genehmigungsbedümig. 

hlagen zum Schmelzen von tierischen Fetten mit Ausnahme der Anlagen ZurVerarbeitung von selbstgewonnenen ttenschen Fetten 
CU Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200 kg Speisefett je Woche. 

4nlage zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder technischen Fetten aus Schlachtnebenprodukten Knochen, Tierhaare, 
%dem, Hörner, Klauen, oder Blut 

4n agen zLm -agern dnoenanoeltef Knocnen. atsgenommen An agen IJI solDstgewOnnene dnocnen n 
il Fle scnere en n oenen te Wocne wen ger a s 4 000 rg  Fle.scn warne tel weroen m a  
3) An agen. ale nicnl drirch NI 114 erfasst werden 

Wagen in denen Sauerkraut hergestellt wird, soweit 10 t Kohl oder Mehr je Tag verarbeitet werden 

Mühlen, für Nah~ngs- oder Fuilemittel mit einer Produktionsleistung von 500 t je Tag oder mehr (') 

Wagen zum Extrahieren pfiarulicher Fette oder Ole. soweit die Menge des eingesetzten Extraktionsmittels 1 t oder mehr beträgt 

hlagen zur Herstellung oder Raftination von Zucker unter Veruendung von Zuckemjben und Rohzucker 

4nlagen rum Tmcknen von Grünfutter. ausgenommen Anlagen zur Trocknung von selbstgewonnenem Grünfutter im 
andwirischafllichen Betrieb 

4n agen zur tei we sen oder vo1stand.gen Bese t grng von festen. Oilssgon mer n Bena tem gefassten gastorm gen Stoffen oaor 
Sepenstänaen o ~ r c h  tnemrsche Verfahren w e Ver- oder Entgasung. Verbrennung. wer  e ne Kombinat.on d eser Verianren 

Wagen zur ROckgewinnung von einzelnen Bestandteilen aus festen Stoffen durch Verbrennen 

inlagen zur Kompostierung mit einer Durchsaweistung von mehr als 10 Uh (Kompostwerke) 

3ffene oder unvoilstandig geschlossene Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern. die im trockenen Zustand stauben 
<Omen. durch Kippen von Wagen oder Behaltem oder unterveruendung von Baggern. Schauielladegeraten, Greifern, Saughebern 
d e r  ahnlichen Einrichtungen. soweit 200 t Schüttgüter je Tag bewegt werden kennen, ausgenommen Anlagen zum Be- oder 
Entladen von Erdaushub oder Gestein. das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschatzen anfallt: für die Saisonal 
genutzte Getreideannahmestellen tritt die Genehmigungspnicht erst bei einer Umschlagleistung von 4M) t oder mehr je Tag ein 

hlagen zur Lagerung von Gülle mit einem FassungsvermOgen von 3500 m3 oder mehr 

3berirdische Deponien für besonders übeiwachungsbedü~ige Abfalle I.S. der Technischen Anleitung Abfall. Teil 1 
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klapse 
E3 
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77 
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79 

80 

81 
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84 
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91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

I00 

tot 
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104 

105 

106 

107 

108 

109 

*::s;"~b*$.. . . . . . . . . . . . . 

$slwpp! 
?MBlinSchk 

t.5(1+2) 

1.9 (2) 

1.13 ( I )  
1.15 ( I )  

2.1 (2) 

2.2 (2) 

2.5 (2) 

2.6 (1) 

2.7 (2) 

2.10 (I) 

2.14 (2) 

2.15 (2) 

3.2 (2) 

3.3 (2) 
3.7 (2) 

3.4 (1) 
3.8 (1) 

3.5 (2) 

3.9 (1+2) 

3.15 (2) 

3.48 ( I )  

3.21 (112) 

3.23 (112) 

r . i f ( t )  

t . lP(t)  
1.2 (1+2) 

1.3 (2) 

1.8 (2) 

1.9 (2) 

1.10(2) 

5.1 (2) 

5.2 (t+2) 

5.4 (2) 

5.6 (2) 

5.9 (2) 

Betrtebsart 

Aowassemehand "ngsaniagen IJI menr als 100 00 EGW 

Autokinos (') 

Betriebshöfe für Straßenbahnen 

Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Generatoren oder Arbeitsmaschinen 

Anlagen zum Mahlen oder Tmcknen von kohle mit einer Leistung von 1 t bis weniger als 30 t je Stunde 

Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen Brennstoffen oder Stadt- oder Ferngas aus Kohlenwasserstoffen 
durch Spalten 

Steinbrüche, in denen Sprengstoffe oder Flammstrahler verwendet werden 

Anlagen rum Brechen. Mahlen oder Klassieren von natorlichem oder künsllichem Gestein einschließlich Schlacke und 
Abbruchmaterial. ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder Kies und Anlagen zur Behandlung von Abbruchmaterial am 
Entstehungsorl 

Anlagen zum Mahlen von Gips. Kieselgur. Magnesit, Mineralfarben, Muscheischalen. Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker 

Anlagen zu Gewinnung, Bearbeitung oder Verarbeitung von Asbest 

Anlagen zum Blahen von Periite. Schiefer oder Ton 

Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der Rauminhalt der Brennanlage 4 m3 oder mehr und die Besatzdichte 300 
kg je m3 Rauminhalt der Brennanlage beträgt. ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen. die diskontinuierlich und ohne 
Atlufiführung betrieben werden 

Anlagen zur Herstellung von Fonnstücken unter Verwendung von Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken. 
rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder mehr je Stunde in geschlossenen Hallen 

Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsaniagen für bituminöse Straknbaustoffen und Teerspliüanlagen mit einer Produktionsleistung bis weniger als 200 t 
e Stunde 

blagen zur thermischen Aufbereitung von hüüenstäuben fürdie Gewinnung von Metallen odermetallverbindungen im Drehrohr oder 
n einer Wirbelschicht 

4nlagen rum Eiscnmelzen von G~sse~sen wer Siahl m l  e ner Schmez eislmg von 2 5 t je SImae. Vak~~mScnmelzan agen 1-r 
5~ssetsen oder Stahl m I efner E nsatzmenge von 5 I ober mehr sow e E Sen. Temper- wer Stan gieße<e.cn a oenen Farmen ocer 
<eme a ~ f  r a  lern Wege hergeslelt Nerden. m I e.ner Le simg von weniger als 80 i G-ssle ie m Monat 

Schmelzanlagen für Nichtmetalle für einen Einsatz von 1000 kg oder mehr sowie Gießereien für Nichteisenmetalle. ausgenommen 
- Vakuum-Schmelzanlagen- 
- Schmelzanlagen für Gusslegierungen aus Zinn und Wismut oder aus Feinzink und Aluminium in Vertindung mit Kupfer oder 

Magnesium, - Schmelzanlagen. die Bestandteil von Druck- oder Kokiliengießmaschinen sind. 
- Schmelzanlagen für Edelmetalle oder LegieNngen. die nuraus Edelmetallen oder aus Edelmetallen und Kupfer bestehen und 
- Schwallötbader 
:E. auch ifd. Nm. 27 und 156) 

Wagen zum Abziehen der Dberilachen von Stahl, insbesondere von BiOcken. Brammen. Knüppeln. Platinen oder Blechen, durch 
:lammen 

4nlagen zum Auibringen von metallischen Schutzschichten auf Metallobemachen aus Blei, Zinn. Zink, Nickel oder Kobalt mit Hilfe 
,on schmelzfMssigen Badem, durch Flamm oder Lichtbogenspritzen 

inlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behaltern aus Metall in geschlossenen Hallen @.B. Dampfkessel, Container) (') 

Wagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpem oder -Sektionen aus Metall in geschlossenen Hallen (') 

Wagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder industriebaüerierelien und sonstiger Akkumulatoren 

Wagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder Magnesiumpulver oder +asten, von blei- oder nickelhaltigen Pulvern oder 
'asten oder sonstigen Metailpulvem oder -Pasten. ausgenommen Anlagen zur Hersteilung von Metailpulver durch Stampfen 

4nlagen zur fabrikmaßigen Herstellung von unter Druck gelöstem Acetylen (Dissousgasfabriken) 

Wagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Seifen oder Waschmitteln durch chemische Umwandlung 

4nlagen. in denen Pflanzenschutz- oder Schadlingsbekampfungsmi~el oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell gemischt 
ibgepackt oder umgefüllt werden 

Wagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Arzneimitteln oder Arzneimittelnebenpmdukten ohne chemische Umwandlung 

blagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 1 t bis weniger als 3 l ~ e  Stunde 

anlagen zum Erschmelzen von Natur - oder Kunstharzen mit einer Leistung von 1 t oder mehr je Tag 

blagen zur Herstellung von Anstrich- oderBeschichtungsstoffen (Lasuren. Fimis, Lacke, Dispenionsfarben) oder Druckfarben unter 
:insatz von 5 1 je Tag oder mehr organischer Lösungsmittel. ausgenommen Anlagen. in denen ausschließlich hochsiedende Ole als 
.ösungsmittel ohne Warmebehandiung eingesetzf werden 

Wagen zum Beschichten. Lackieren. Kaschieren. imprägnieren oder tränken von Gegenstanden. Glas- oder Mineralfasem oder 
]ahnen- oder tafeiiömigen Materialien einschließlich der zugehörigen Tmcknungsanlagen mit 
3) Lacken. die organische Ltisungsninel enthalten und von diesen 25 kg bis weniger ais 250 kg je Stunde eingesetzt werden. 
I) Kunstharzen. die unter weitgehender Seibsivemetzung ausreagieren (Reaktionsharze). wie Melamin-. Harnstoff-, Phenol-, 

Epoxid-. Furan-. Kresol-. Resorcin- oder Poiyesterharzen, d e m  die Menge dieser Harze weniger als 25 kg je Stunde betragt, 
d e r  --- 

J K~nslstoffen oder G ~ m m  dter  E nsatz von 25 kg bis wen,Qer a s 250 kg organischer L6s.ngsm tte e Slmde 
iusgenommen An agen f ~ r  den E nsatz von P~lvenacken oder PJvemeschicnldngssIonen 

hlagen zum Bednicken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien mit Rotationsdruckmaschinen einschließlich der rugehorigen 
lrocknungsanlagen 

Wagen rum Tran~en oder Uberrenen von Sloffen oder Gegensianaen m l  Teer. Teerb. wer hetRem B 1.men adsgenommen 
b agen zum Tranken wer  Uwmenen von Kaben mal nefkm Bitumen 

Wagen zur Hersteilung von bahnenfömigen Materialien auf Streichmaschinen einschließlich dar zugehörigen Tmcknungsanlagen 
mterverwendung von Gemischen aus Kunststoffen und Weichmachern oder von Gemischen aus sonstigen Stoffen und oxidienem 
.einöl 

Wagen zur Herstellung von Reibklagen unter Veiwendung von Phenoplasten oder sonstigen Kunstharzbindemittein. soweit kein 
4sbast eingesetzt wird 
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Abstand: 
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Nummer ' Betriebsart 
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i Anlagen. die aus einer oder mehreren Maschinen zur fabrikmäßigen Herstellung von Papier und Pappe bestehen ('1 
i Anlagen zur Herstellung von Wellpappe 

i Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder Mastkalbem oder zum Halten oder getrennten Aufmchl von Schweinen mit 

j a) 14 W0 bis weniger als 51 000 Hennenplalzen. 
i b) 28 000 bis weniger als 102 000 Junghennenplätzen. 
i C) 28 WO bis weniger als 102 W0 Maslgeflügelpl~lzen, 
j d) 14 000 bis weniger als 51 000 Trulhühnennastpiätzen, 

j e) 525 bis weniger als 1 900 MastschweineplBlzen (Schweine von 30 kg oder mehr Lebendgewicht), 

; f) 175 bis weniger als 640 Sauenplätze einschließlich dazugehörender Ferkelaufzuchtplälze (Ferkel bis weniger als 30 kg 
Lebendgevvichtl. 

i g) 225 bis weniger als 820 Sauenplatzen einschließlich dazugehörender Ferkelauizuchtplalze (Ferkel bis weniger als 10 kg 
Lebendgedcht) oder 

j h) 1 500 bis weniger als 5400 Ferkelplaizen für die getrennte Aufzucht (Ferkel von 10 bis weniger als 30 kg Lebendgewicht). 
i i) 200 bis weniger als 700 Mastkalberplalzen 
i auch w e i l  nicht genehmigungsbedürftig 

i Aniagen z m  Scn achten von . . 500 ~p oder mehr Lebensgewicnt GeLgel oder 
' . . 8 000 kg wer  ~ e w i i a ~ e w  cht sonstger Tiere je Woche 

i Anlagen zur fabrikn*lßigen Herstellung von Tierfuller durch Etwärmen der Bestandteile tierischer Herkunfl 

i Anlagen zur Verarbeitung von Kartoiieln, Gemüse. Fleisch oder Fisch für die menschliche Ernährung, soweit 1 t dieser 
i ~ahrÜngsmittei pro Tag oder mehr durch eiwärmen verarbeitet wird, ausgenommen 

j a) Anlagen zum Stedibieren, Pasteurisieren dieser NahNngsmittel in geschlossenen Behaltnissen und 
i b) Küchen von Gastst&illen, Kantinen. Krankenhäusem und ahnlichen Einrichtungen 

i Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen Darme" oder Magen 

i Anlagen zur Zubereitung oder Verarbeitung von Kalbennagen zur Labgewinnung 

j Anlagen zur Herstellung von Gelatine. Hautleim, Lededeim oder Knochenleim 

i Anlagen zum Lagern oder Aufarbeiten unbehandelter Tierhaare mit Ausnahme von wolle, ausgenommen Anlagen für 
i selbstgewonnene Tiemaare in Anlagen, die nicht durch Nr. 114 erfasst werden 

j Anlagen zum Trocknen. Einsalzen. Lagem oder Enthaaren ungegerbter Tiemaute oder Tierfelle 

i Anlagen zum Gerben eiwchließlich Nachgerben von Tierhäuten oder Tierfeilen sowie nrchtgenehmigungsbedüflige Ledeiiabnken 

! Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Starkemehlen 

i Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder abpacken von gemahlenem Kaffee mit einer Leistung von jeweils 250 kg oder 
i mehr je Stunde 

i Anlagen zum Rösten von KaffeeErsalzpmdukten. Getreide. Kakaobahnen oder Nüssen mit einer Leistung von 75 kg oder mehr je 
i Stunde 
! 
i Anlagen zur 
i a) riersle lung von Laknlz 
i t)) Herste lung von Kakaomasse aus Ronakao oder 
i C) inermischen Verede Lng von Kalao. wer  Scno*oladenmasse 

i Anlagen, in denen Stoffe aus in Haushaltungen anfallenden oder aus gleichartigen Abfallen durch Sortieren für den 
i Wirtschaitskreislauf rurückgewonnen werden. mit einer Leistung von 10 t oder mehr je Tag 

i Anlagen zur Komposliening mit einer DurchsaWeistung von 0,75 t bis weniger als 10 Vh (Kompostie~ngsaniagen) 

i Anlage zur Behandlung von verunreinigtem Boden, der nicht ausschließlich am Standort der Anlage entnommen wird ('1 
i Anlagen zur Lagening oder Behandlung von Aulowracks ohne sorienreine Demontage der Einzelteile, auch soweit nicht 
i genehmigungsbedüittig C) 
: Anlagen zur Behand ~ n g  von ~Cerwach~ngsOed~riI gen Abfallen m I einem Durchsau von 10 1.e Tag oder menr sanei An agen o e 
: der Lagerung von 100 t w e r  menr .berwachmgsoea.riI,gcr Abfa lea enen (2 B E ektroni*. und E eklmsChioltJ a-sgcnammeo u e 
I zeitwei ge Lagerung - bis rm emamme n - a n  oem Geiande aer Enis1snung aer Abfal e 

I An agen zum Umschlagen von ~baiwacndngsbeddhgen ~ n d  DeMnOeE uoerwacn~ngsoea~rlngen Aofa .en adf d e o.e Voiscnr ficn 
I aes Kreis a h  nscnails- ,na Aota lgeseues Anwendung f naen m I emer Leistmg "an 100 1 wer  menr je Tas asgenommer. 
i An agen r.m Umschlagen von Erda.sn.b wer  von Gesie n das oel aer Gewinn.ng wer  A ~ i w r e  1,ng von Booenscnaucn arla i 
! 
i Anlage zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthssekautschuk unter Verwendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen. 
i ausgenommen Aniagen in denen 
i d) weniger als 50 kg Kautschuk je Stunde verarbeitet werden oder 

l e) ausschließlich vo~ulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird 

i Anlagen zur lnnenreinigung von Eisenbahnkesselwagen. Straßentankfahrzeugen oder Tankcontainern sowie Anlagen zur 
i automatischen Reinigung von Fassem einschließlich zugehöriger Aufarbeitungsanlagen. soweit die Behaller von organischen 
i Stoffen gereinigt werden, ausgenommen Anlagen. in denen Behalter ausschließlich von Nahnings- Genuss- oder Futtermitteln 
i gereinigt werden 

i Anlagen m r  Textilveredlung durch Sengen, Themfixieren. Themisolieren. Beschichten, imprägnieren oder Appretieren. 
einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen, ausgenommen Anlagen, in denen weniger als 500 d Textilien je Stunde 

I behandelt werden 

i Gailemägen. wenn die Antriebsleistung eines Gatters 1W KW oder mehr betl"dg1. sowie Furnier- oder Schalwerke 

i AbwaSseTbehandl~ngSanlagen bis einschließlich 1 00 000 EGW 

i Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand. Bims, Kies. Ton oder Lehm 

i Anlagen m r  Herslellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder Faserzementplallen unter Dampfüberdruck 

i Anlagen zur Herstellung von -Bauelementen oder in Serien gefertigten Holzbauten 

i Deponieklasse ll i. S. der Technischen Anleitung Siedlungsabfall (Siedlungsabfalldeponien und vergleichbare Deponien) 

j Deponieklasse l i. S. der Technischen Anleitung Siedlungsabfall (lnertstoffdeponie. Erdaushub- oder Bauschuttdeponien) 

i Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen 
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Abstand 

klasw 

VI 

VI 

VI 

Betriebsart 

Presswerke (') 

Anlagen wr Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in geschlossenen Hallen (') 

Stab- oder Drahtziehereien (') 

Schwermaschinenbau 

Emailiieranlagen 

Schrottplatze 

Margarine- und Kunstspeisefetffabriken 

Auslieferungslager für Tiefkühlkost 

Betriebshöfe der Müllabfuhr oder Der Straßendienste 

Speditionen aller AR sowie Betriebe zum Umschlag gröllerer Gütemngen (') 

Anlagen zum Säurepolieren oder Mattatzen von Glas oder Glaswaren unter Verwendung von Flusssaure 

An agen ZLmBrennen keramiscner Erze.gn.sse. soweit der Rabmnhaltaer Brennan age4 &wer  menroder 0.e Besauochte mehr 
als I00 kgim' ~ n d  weniger a s 300 kglm3 Ramnhalt der Brennanlage betiagi. ausgenommen eektnscn Denene Brennolcn o e 
amonlmd edch ~ n d  ohne Ao Lfli~hnna betnewn weroen - 
Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Einsah von 50 bis weniger als 1000 kg. ausgenommen 
a) VakuumSchmelzanlagen, 
b) Schmehniagen für Gusslegieningen aus Zinn und Wismut oder aus Feinzink und Aluminium in Verbindung mit Kupfer oder 

Maanesium 
C) ~chmeranlagen, d e  Bestandtei von Dnck. Kok lleng eßmaschinen s nd oder die adsschl.eßlch m Z~sammennang m I 

einze nen Drucr- wer  Kodi lengeßmaschinen gießfertige hchrmetai e wer g eßfenige legierungen Neaerscnmezen 
0) Scnmezanlagen f.r Ede metal e oder f ~ r  Leg enngen Oie nur aus Eoelmeta len w e i  aus Ede metalen Ln0 r<,pfer oestanen 

i n d  
e) Schwallötbader 
(s. Auch Ifd. Nm. 27 und 92) 

Anlagen, die aus einer oder mehreren Druckgießmaschinen mit Zuhaltekräften von 2 Meganewton oder mehr bestehen 

Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure. ausgenommen 
Chromatieranlagen 

Anlagen zum bearbeiten von flüssigen ungesattigten Polyesterharzen mit Styrol-Zusalzoder Flüssigen Epoxidharzeo mit Ammen zu 
a) Formmassen (2. B. Harzmanen oder Faser-Formmassen) oder 
b) Formteilen oder Fertigerzeugnissen. soweit keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet werden 
für einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche z. B. Bwtsbau, Fahrzeugbau oder Behalterbau 

Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben. -köpern, -papieren oder -9eweben unter Verwendung organischer Binde 
Dder Lösungsmittel 

hlagen w r  Herstellung von Pciyurethanformteilen, Bauteilen UnterVerwendung von Polyurethan. Polyurethanblöcken in Kastenform 
Ddermm AuESCMumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit die Menge der Ausgangsstoffe 200 kg cder mehrje Stunde betragt. 
ausgenommen Anlagen zum Einsatz von themplastischen Polyurethangranulaten 

Magen zum Halten oderzurl\uaucht von Geflügel oder Mastkalbem oderzum Halten cder zur getrennten Aufzucht von Schweinen 
mit 
- 3 200 bis wenioer als 14 000 Hennenolstzen. . . F . . . .  . - 5 400 bis weniier als 28 000 Junghennenplatzen 
- 6 400 bis weniger als 28 000 Mastgeflügelplatzen, 
- 3 200 bis weniaer als 14 W O  TruthOnamstoiatzen. ....... 
- 120 bis weniger als 525 ~astschieinepiatzen (Scheine von 30 kg oder mehr Lebendgewicht) - 40 bis weniger als 175 Sauenplatzen einschließlich dazugehöriger Ferkelaufzuchtplahe (Ferkel bis weniger als 30 kg 

Lebendaewicht\ 
- 50 D s weniger als 225 SaLenplatren e nschl eß. ch dazugenbriger Ferre adzdcnlp atze (Ferke D s wen ger als 10 %g 

.ewnogew cht)oder 350 bis wen ger als 1 500 Ferke plauen f ~ r  d egetrennteAuh.chl (Feme. 0.s *an 10 D s nen ger 
a s 30 60 Lebendaewicntb 

- 75 bis wen& als 2ö0 ~ast&lberplähen 
auch soweit nicht genehmigungsbedüfiig 

Magen rum Rauchern von Fleisch- oder Fischwaren, ausgenommen 
- Anlagen in Gaststatten und - Räuchereien mit einer Raucherleistung von weniger als 1000 kg Fleisch- oder Fischwaren je Woche 

Walzdarren 

Wühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Pmduktionsleistung von 100 t bis weniger als 500 t je Tag (') 

Ueiassebrenneraien, Biertrebertmcknungsanlagen oder Brauereien mit einem Ausstoß von 5000 hl Bier oder mehr je Jahr und 
3rennereien. auch w e i t  nicht genehmigungsbedüdtig 

Wagen zur Herstellung von Spisewurzen aus tierischen oder pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von Sauren 

Wagen rum Trocknen von Milch. Erzeugnissen aus Milch oder Milchbestandteilen mit Spnihtmcknem 

Wagen rum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Warme. oder Aromatisieren oder Tmcknen von fermentiertem Tabak 

4nlagen m r  Herstellung von Bauschutz- .Reinigungs- oder Holzschutunitteln. soweit diese Produkte organische Lösemittel enthalten 
md von diesen 1 Vh oder mehr eingesem werden; Anlagen wr Herstellung von Klebemitteln mit einer Leistung von 1 f oder mehr 
e Tag, ausgenommen Anlagen. in denen diese Mittel ausschließlich unter Verwendung von Wasser als Verdünnunqsmittel 
?ergestellt vierden 

Wagen w r  Herstellung von Holzschutzmineln unter Verwendung von halogenierten aromatischen Kohlenwasserstoffen 

Wagen zum Farben oder Bleichen von Flocken. Gamen oder Geweben unter Verwendung von Färbebeschläunigern. alkalischen 
Stoffen. Chlor oder Chlotverbindungen einschließlich der Spannrahmenanlagen, ausgenommen Anlagen, die unter ehöhtem Druck 
3etrieben werden. 

Wfbestande für oder mit Verbrennungsmtoren oder Gasturbinen mit einer Leistung von 300 KW oder mehr 

Wagen, die an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Übung oder Ausübung des Motorsports in larmschuhtechnisch optimierten Hallen 
jienen, ausgenommen Modellspartanlagen (') 
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in m : , , i 4 BlmSchV! 

i 175 i 10.20 (2) i Anlagen w r  Reinigung von Wehzeugen, Vorrichtungen oder sonstigen metallischen Gegenständen durch themische Verfahren . 
i Anlagenzur Herstellung von Bolzen, Nageln. Nieten, Muttern , Schauben. Kugeln, Nadeln oder ahnlichen metallischen Normteilen 
i durch Druckumformen auf Automaten sowie Avtomatendrehereien (') 

i Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder geschweißten Rohren aus Stahl (') 

i Anlage zum automatischen Reinigen, Abfüllen oder Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500 Flaschen oder 
j mehr je Stunde (') 

i Anlagen zum Bau von Kraftfahrzeugkarnsserien und -anhangem 

i Maschinenfabrlken oder Harlereien 

i Pressereien oder Stanzereien (') 

i Anlagen zur Herstellung von Kabeln 

i Anlagen w r  Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz und sonstigen Holzwaren 

i iimmereien (') 

i Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als 25 kglh (z. B. Lohnlackierereien 

i Fleischzerlegbetriebe ohne Verarbeitung 

I Anlagen zum Tmcknen von Getreide oder Tabak unter Einsalz von Geblasen (') 

i Brotiabriken oder Fabriken zur Herstellung von Daverbackwaren 

i Milchwerlungsaniagen ohne Tmckenmilcherzeugung 

i Autobusunternehmen, auch des öfientlichen Pemnennahverltehrs C )  
191 i .  i Anlagen z ~ m  Be- oder Entladen von Scniiltg~lem w, Getreoeannahmesle len. soweJ weniger a s 200 I Scn~tlg~ler je Tag oexegt 

; weraen kennen a,sgenommen An agen u r  Adfnahme von selbstgewonnenem Getreide Im lanawinschan. chen Betneo 

VIi i 100 i 192 i 2.6 (2) i Anlagen zum mechanischen Be- oder Verarbeiten von Asbesterzeugnissen auf Maschinen 

i 193 i 3 20 (2) j Anagen w r  ODefflachenbehand LnQ von Gegenstanden aLs Stahl. B ech wer  Guss mil festen Stran mtne n o.e a~Rerna b 
i gescnassener RLme nicnl betneben werden. aLsgenommen nicnl begehoare rlanoslran kaonen 

i Anlagen zur Lagerung oder Behandlung von autowracks durch sortenreine Oemntage der Einzelteile. auch soweit nicht 
i genehmigungsbedüfiig 

i Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste Catering-Betriebe) 

i Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien 

i Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteiien ohne Verwendung von Phenolharzen 

i Autolackierereien. insbesondere zur Beseitigung von Unfallschaden 

i Automatische Autowaschstraßen 

i T i e r e i e n  oder Schreinereien 

i Steinsagereien, -schleifereien oder -poiierereien 

i Tapetenfabriken, die nicht durch Md. Nm. 107 erfasst werden 

j Fabriken zur Hersteliung von Ledemaren. Koiiem oder Taschen sowie Handschuhmachereien oder Schuhfabriken 

i Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoiien. industriewatte oder Putzwolle 

i Spinnereien oder Webereien 

i Kieiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien 

i Gmßwaschereien oder gmße chemische Reinigungsanlagen 

i Betriebe des Fernseh-. Rundfunk-,Telefonie-. Telegrafie- oder Elektmgerätebaus sowie der sonstigen elektronischen oder 
i feinmechanischen Industrie 

i Bauhöfe 

i Anlagen zur KrafnahrzeugOberwachung 

i Kraftfahmug-Reparatuwerkstanen 

i Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je Stunde Kautschuk eingesem werden 
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